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	Gemeinsam Freunde finden

Gemeinsam in der Schule  Verhaltensregeln in der Klasse überlegen und diskutieren, Kommasetzung bei Aufzählungen/ Merksatz (S. 6)

Sätze durch Konjunktionen verbinden/ Bindewörter „denn, weil, aber“/ Merksatz (S. 7)

Schließen eines Klassenvertrages, Kommasetzung bei Sätzen mit „Wenn..., dann...“/ Merksatz (S. 7)

Übungen zu Kommasetzung, Konjunktionen sowie Sätzen mit „Wenn..., dann...“ (S. 28)


	Gedicht: „Gemeinsam Freunde finden“ (S. 5)

Gedichte: 

Renate Welsh „Die Brücke“, Hans Manz „ Aufpassen“ (S. 16)
	Unsere Klasse 
Kommasetzung bei Aufzählungen (S. 4)

Vorurteile? 
Sätze durch Konjunktionen verbinden (S. 5)
	Weiterführende Schulen auswählen (S. 2/3)
sich über die Gliederung des Schulwesens informieren
zu weiterführenden Schulen in der Umgebung recherchieren und die Ergebnisse geordnet aufschreiben
Gefühle beschreiben (Portfolio)
Abc des Lernens: Recherche (S. 80)
Ideenkiste: die verbleibende Grundschulzeit planen 

S. 86: Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes
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	Kummerkasten
Abschreibübung, Subjekt und Prädikat erfragen/ Merksätze zweiteilige Prädikate (S. 8)

Übung Subjekte und Prädikate (S. 29)

Streit schlichten 

Abschreibübung, nachgestellter Begleitsatz in der wörtlichen Rede / Merksatz, das Wortfeld „sagen“ (S. 9)

Übung Subjekt und Prädikat/Wörtliche Rede (S. 29)


	Katja Reider „Pechtag“ (S. 17)

Manfred Mai „Warum ist streiten nicht gleich streiten“ (S. 18/19)

Leseübung (Textstellen suchen, Aussage Personen zuordnen, Aussagen mit Begleitsätzen schreiben) zu „Warum ist streiten nicht gleich streiten“ 

(S. 31) 
	Kummerkasten 
Subjekte und zweiteilige Prädikate erfragen und kennzeichnen, Satzkern(S. 6)

Streit schlichten

Wörtliche Rede und nachgestellter Begleitsatz, Wortfeld „sagen“ (S. 7)

Streitgespräche

Fragen zum Text beantworten, Merkmale von Streitgesprächen 
(S. 12)


	Die Pubertät (S. 4/5)
wesentliche Merkmale der Pubertät kennen 
die weiblichen und männlichen Geschlechtsorgane kennen und benennen (Informationen aus kurzen Sachtexten entnehmen)
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	Gemeinsam etwas planen  Ideensammlung, Erfragen des Nominativs/ Merksatz (S. 10)

Die Klassenfahrt
Offizielle Briefe/ Schreibtipps (S. 11)

Wohin fahren wir?

Werbeanzeigen vergleichen und schreiben/ Merksatz Präsens (S. 13)

Nomen mit „-keit, -heit, und -ung“ 

(S. 13)

Übungen: Substantive mit der Endung -ung sowie den Endsilben -heit, -keit und -nis  (S. 30)


	Julia Böhme: „Eine zu viel“ 

(S. 20/21)


	Wandertag 
Sätze vervollständigen, Subjekte erfragen, Nominativ, Satzglieder trennen (S. 8)

Besuch in der Waldschule

Vergleich von offiziellen und privaten Briefen (S. 9)

Eine zu viel
Rätsel lösen, Fragen zum Text beantworten (S. 13)


	Ein Kind entsteht (S. 6/7)
über Liebe und Sexualität nachdenken und sprechen, 
die Vorgänge bei Zeugung, Schwangerschaft und Geburt kennen (Sachtexte), 
sich über die eigene Geburt bei den Eltern informieren und eine Geburtsanzeige entwerfen, 
eine Ausstellung mit Babyfotos und Babysachen gestalten
Ideenkiste: Ausstellung von Dingen, die ein Baby braucht (Recherche, Ausstellung)



	
	4
	Stadt oder Land? 
Argumentieren, ein Streitgespräch führen/ Merkkasten: Regeln für ein Streitgespräch (S. 12)

Diktat (S. 30)

Lernwörter (S. 30)
	Ludwig Uhland: „Einkehr“ 
(S. 172) 

(Gedicht auswendig lernen)

Eduard Mörike: „Septembermorgen“ (S. 173)

Joachim Ringelnatz: „Herbst“ 

(S. 173)

Erna Fritzke: „Blätterfall“ 
(S. 173)

(Gemeinsamkeiten und Unter-schiede in den Gedichten finden
Ein Gedicht über den Herbst schreiben)


	
	Von Geheimnissen und Berührungen (S. 8/9)
im Gespräch anhand von Beispielen ermitteln, welche Geheimnisse gut und welche schlecht sind
sich in die Lage anderer hinein-versetzen und entscheiden, welche Berührungen schön oder nicht schön sind
das Recht  „NEIN“ zu sagen 
(Rollenspiel, Diskussion)
Personen bzw. Telefonnummern von Kindernothilfeeinrichtungen kennen, an die man sich in Notfällen wenden kann

Abc des Lernens: Diskussion (S. 83)
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	Nora darf nicht mit 

Zeitbestimmungen erfragen, Prädikate erfragen/ Merksatz Präteritum (S. 14)

Ortsbestimmungen erfragen/ Merksatz Präpositionen (S. 15)

Die Entdeckung (S. 31)
Zusammenfassung des Inhalts, Fragen zum Text schriftlich beantworten unter Angabe der Zeilennummern (S. 31)

	Max von der Grün: 

„Die Entdeckung“ (S. 22-24)

Leseübung zu „Die Entdeckung“ (S. 31)

Interview mit dem Regisseur von „Vorstadtkrokodile“ (S. 25)


	Die Klassenfahrt

Verben im Präsens und Präteritum (S. 10)

Hindernisrennen

Prädikate, Ortsbestimmungen, Präpositionen, Präteritum (S. 11)

Wie ein Film entsteht

Berufe, Informationen im Text kennzeichnen, passende Satzteile verbinden (S. 14)


	Das ist cool – oder? (S. 10/11)
anhand von Bilder Situationen beschreiben, die Suchtpotential in sich bergen könnten 
eigene Erlebnisse einbringen
darüber nachdenken und diskutieren, ob Drogen wirklich cool sind
Rollenspiele zu den beschriebenen und weiteren Situationen ausdenken
Gefahren erkennen und Ansprech-partner kennen
Abc des Lernens:  Recherche (S. 80), Diskussion (S. 83)
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	Medien
Am Zeitschriftenstand

Grundwort und Bestimmungswort in zusammengesetzten Substantive erkennen (S. 34)

Übung: 

Zusammengesetzte Substantive 

(S. 56)

Zeitungen
Wörter mit g und d am Wortende, Wörter verlängern (S. 35) 

Übung: Wörter mit g/ d/ b am Wortende (S. 58)

Schlagzeilen den Rubriken einer Zeitung zuordnen (S. 35)
	Astrid Lindgren „Erntezeit in Lönneberga“ (S. 174/ 175)

Kurzbiographie Astrid Lindgren (S. 175)
	Rätselzeitung

Zusammengesetzte Substantive 

(S. 15)

Zeitungsrätsel

Auslautverhärtung (S. 16)

Erntezeit in Lönneberga

Teilüberschriften finden, Fragen zum Text (S. 70)
	Der Schall (S. 12/13)

Verschiedene Experimente zum Schall durchführen, die Beobachtungen notieren und zeichnen

Vermutungen anstellen und durch Experimente bestätigen oder widerlegen

den Aufbau des Ohres kennen

Abc des Lernens: Recherche, Experiment (S. 80, 82)

Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 87)
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	Ein Tag bei der Zeitung

Berufe mit eigenen Worten erklären und Berufsbezeichnungen zuordnen (S. 36)

Entstehung einer Zeitung – Verben mit der Vorsilbe ent-, Substantive bilden (S. 36)

Übung: Vorsilbe ent- (S. 58)

Diktat (S. 58) 

Lernwörter (S. 58)


	nach Äsop „Der Fuchs und die Trauben“ (S. 179)

Kurzbiographie zu Äsop (S. 179)


	Zeitungsüberschriften
Vorsilbe Ent-/ent- 

Substantive zu Verben bilden

Einen eigenen Zeitungsartikel entwerfen (S. 17)

Berufe raten
Berufe bei der Zeitung, Text bearbeiten (S. 18)

Der Fuchs und die Krähe
Bildgeschichte beenden und aufschreiben (S. 72)
	Vielfalt der Berufe (S. 38/39)
Sachtext: Informationen zu Berufsbezeichnung, Ausbildung und Tätigkeit entnehmen
über den Sinn von Arbeit nachdenken
sich über einen Beruf informieren und ihn mit Hilfe von Stichpunkten der Klasse vorstellen
Ursachen für Arbeitslosigkeit und deren Folgen erkennen
Zeitungsartikel über Arbeits-losigkeit sammeln und darüber berichten
Hilfsmöglichkeiten für Arbeits-lose kennen
Abc des Lernens: Vortrag, Feedback (S. 81)
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	Reporter unterwegs

Textvergleich, Merkmale und Verfassen eines Berichts/ Merksatz (S. 37)

Übung: Bericht (S. 57)



	Klaas van Assen „Mees macht Geschichten“ (S. 45-47)

Leseübung zu „Mees macht Geschichten“ (S. 59)

„Die Geschichte der Kartoffel“ 

(S. 176/177)

Kartoffelrezepte (S. 178)


	Notruf
Antworten auf W-Fragen markieren, einen Unfallbericht verfassen 

(S. 19)
Mees macht Geschichten
Sinnentnehmendes Lesen: Fragen zum Text in Stichwörtern beantworten (S. 22)

Die Geschichte der Kartoffel 

den Textinhalt überprüfen,

eine Kartoffelpflanze zeichnen und beschriften (S. 71)


	Das Ehrenamt (S. 40/41)
Formen und Möglichkeiten des Ehrenamtes kennen, eigene Beispiele nennen
Vereine und Verbände im Ort kennen lernen, in denen sich Menschen ehrenamtlich engagieren
ein Interview mit einem Menschen führen, der ehrenamtlich tätig ist
Ehrenämter, in welchen die Eltern der Kinder der Klasse tätig sind, zusammenstellen
Abc des Lernens: Vortrag, Feedback (S. 81)
Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 93)
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	Die Klassenzeitung

Ordnen von Arbeitsschritten zur Herstellung einer Klassenzeitung 

Aufbau eines Zeitungsartikels (S. 40)

Redaktionskonferenz

Texte überarbeiten (S. 41)

Übung: Texte überarbeiten (S. 57)


	Eva-Maria Lamprecht „Karo, die Computerhexe“ (S. 47-49)

Leseübung zu „Karo, die Computerhexe“ (S. 59)

(Satzanfänge im Text suchen und die Sätze vervollständigen)


	Ein Artikel für die Klassenzeitung

Einen Text  überarbeiten (S. 20) 

Karo, die Computerhexe
Textverständnis: Fragen zum Text beantworten und die Antworten mit Zeilenangaben belegen (S. 23)


	Wir gestalten ein Freundschaftsbuch (S. 34/35)
die Gestaltung eines Freundschafts-buches gemeinsam planen
die Seiten des Buches mit dem Computer gestalten, dabei verschiedene Schrifttypen anwenden, Fotos in das Dokument einbinden, Kenntnisse und Fertigkeiten beim Umgang mit dem Computer vertiefen
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	Eine Umfrage durchführen

Lieblingssendungen im Fernsehen erklären und aus Fernsehzeitschriften Texte sammeln 

Sendungen Rubriken zuordnen (S. 42)

Eine Fernsehkritik schreiben Begriffsklärung „Kritik“, 

Schreibtipps für eine Kritik

Eine eigene Kritik schreiben (S. 43)


	„Angstmän“  (S. 50-52)

Leseübung zu „Angstmän“ (Sätze in der richtigen Reihenfolge aufschreiben)


	Kritiken zu Texten
Texte vergleichen, Kritik erkennen und schreiben (S. 24)
	Einkaufen mit Köpfchen (S. 36/37)
anhand einer Bildgeschichte den Zusammenhang zwischen Werbung und Verkauf bestimmter Produkte aus einem Sachtext Informationen über regionale Lebensmittel entnehmen
Recherche: Wo werden im Ort Lebensmittel aus der Region angeboten?
Lebensmittel zu Hause auf die Herkunft untersuchen
Vor- und Nachteile des langen Transports vom Erzeuger bis zum Verbraucher
die Füllmenge einer Verpackung in Bezug zum Preis eines Produktes bringen und am praktischen Beispiel zeigen 
Abc des Lernens:  Recherche, Diskussion (S. 83, 80)
Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 92)
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	Das Internet

Wortbedeutungen mit eigenen Worten erklären, 

Pro und Kontra Internet 

Emoticons

Unterschiede von E-Mails und Briefen klären (S. 39)

Computerspiele

Diskussion über Computerspiele

Vor- und Nachteile in einer Tabelle gegenüber stellen

Lieblings-Computerspiel vorstellen

Werbeplakat gestalten


	Sachtext „Chatten“ (S. 49)


	Das Internet nutzen

Pro und Kontra der Internetnutzung

Text bearbeiten, Tabellen anlegen (S. 21)

Chatten

sinnentnehmendes Lesen: fehlende Wörter im Text ergänzen

über eigene Erlebnisse berichten (S. 25)


	Der blaue Planet (S. 26)
die Kontinente kennen und auf einer Karte zuordnen
über die Schönheit der Erde nachdenken und darüber berichten
Europäische Wahrzeichen (S. 43)
sich auf einer Europakarte orientieren und bedeutende europäische Wahrzeichen kennen und den Hauptstädten zuordnen
Abc des Lernens: Recherche (S. 80)
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	Hierzulande

Mundarten in Deutschland

Stichpunkte über Mundarten notieren,

Mundarten den Bundesländern zuordnen

Mundartwörter vorlesen

Einen Mundarttext ins Hochdeutsche übersetzen (S. 62)

Sehenswürdigkeiten in Deutschland

Sätze mit der Konjunktion „dass“ / Merksatz (S. 63)

Lernwörter S. 84
	Max und Moritz: Fünfta Streich (S. 70/71)

Gedicht: Christian Morgenstern „Wenn es Winter wird“ (S. 180) 

Andreas Steinhöfel „Es ist ein Elch entsprungen“ (S. 181-183) 


	Sehenswürdigkeiten

Sätze mit dass/das

Berliner Mundart (S. 26)

Weihnachtszeit

Reime bilden

Ein Gedicht schreiben (S. 73)
	Deutschland – mitten in Europa / Die 16 Bundesländer (S. 44/45)

deutsche Wahrzeichen kennen und sie den Standorten zuordnen
Bundesländer auf der Karte markieren und die Hauptstädte benennen
die Abkürzungen der einzelnen Bundesländer kennen und verwenden
die Einwohnerzahlen der Bundesländer vergleichen und in eine Tabelle eintragen
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	Eine Werft in Rostock-Warnemünde

Fragen formulieren

Ein Interview planen, führen und wiedergeben (Merkkasten)

Ein Interview zu interessanten Berufen führen (S. 64)

Pferdezucht in Neustadt (Dosse)

Fragen zum Text notieren

Zusammengesetzte Substantive in Bestimmungs- und Grundwort trennen

Wortarten bestimmen

Wörter mit Ph/ph (S. 65)

Übung: Zusammengesetzte Substantive (S. 83)

Wörter mit Ph/ph (S. 84)

Diktat (S. 84)


	Kathrin Wiegelmann: „Klaus Störtebeker“ (S. 72)

Text zusammenfassen

Ein Streitgespräch führen

Kathrin Wiegelmann: „Die Sage über den Ritter Kahlbutz“ (S.73)

Merkmale der Sage mit Textbeispielen erklären

Textstellen finden (S. 85)
	Wie ein Schiff gebaut wird

Unbekannte Wörter im Lexikon nachschauen

Zu jedem Textabschnitt eine Frage formulieren (S.27)

Interview mit Klaus Störtebeker

Textverständnis: Fragen zum Text in der Ich-Form beantworten (S. 34)

Pferdefreunde

Zusammengesetzte Substantive 

(S. 28)

Wörter mit Ph/ph (S. 29)


	Thüringen im Überblick (S. 46/47)

Sachtext über Thüringen

größte Ost-West und Nord-Süd-Ausdehnung messen

Nachbarkreise des Heimatkreises benennen

kreisfreie Städte in Thüringen

Wappen und Flaggen Thüringens

Abc des Lernens: Recherche (S. 80)
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	Ein berühmter Dresdner

Satzergänzungen erfragen

Merksatz Dativobjekt 

Abschreibübung, 

Dativobjekte erfragen und markieren 

(S. 66)

Übung zum Dativobjekt (S. 83)


	„Stecknadeln haben auch ihr Gutes“ aus Erich Kästner: „Emil und die Detektive“ (S. 74-77)

Kerzen

Sachtext

Anlässe, zu den Kerzen angezündet werden

sich über verschiedene Arten der Kerzenherstellung informieren (S. 184)


	In der Erich-Kästner-Ausstellung

Sätze bilden

Dativobjekt erfragen und einsetzen (S.30)

Stecknadeln haben auch ihr Gutes

Fehler in der Nacherzählung finden und berichtigen (S. 35)

Kerzen gestalten

Vorgangsbeschreibung ordnen und im Perfekt aufschreiben (S. 74)


	Landschaften in Thüringen (S. 48/49)

Sachtext zu den Landschaften

Landschaften, wichtigste Städte und Flüsse in die Karte eintragen

Höhenlagen kennzeichnen

Landschaften den Oberflächenformen zuordnen
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	Ein Theaterstück planen

Satzergänzungen erfragen

Merksatz Akkusativobjekt

Abschreibübung

Akkusativobjekte erfragen

Stichpunkte auf einem Plakat zusammenstellen (S. 67)

Übung zum Akkusativobjekt (S. 82)


	Was brennt in der Kerze / Ertrinkt die Kerzenflamme?

mit eigenen Worten erklären, warum eine Kerze brennt

Einen Versuch durchführen 

(S. 185)
	Die Theateraufführung

Akkusativobjekte erfragen und einsetzen

Satzkern erfragen (S. 31)

Ein Schuhkarton-Theater basteln

Vorgangsbeschreibung ordnen und aufschreiben (S. 32)
	Landeshauptstadt Erfurt (S. 50/51)
Sachtext über Erfurt

Gebäude und Einrichtungen zuordnen

Sehenswürdigkeiten vor der Klasse vorstellen

Steckbrief von Erfurt erstellen

Wappen ausmalen und dazu recherchieren

Informationen über Erfurt als Zentrum des öffentlichen Lebens zusammentragen

Abc des Lernens: Vortrag, Feedback, Recherche (S. 80/81)
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	Martin Luther

Akkusativobjekte erfragen

Stichpunkte zum Text notieren

Merkkasten Referat

Ein Referat zu einer bedeutenden Person halten (S. 68)

Wie Luther von einem Gewitter überrascht wurde

Merkkasten Merkmale der Sage

Zu jedem Merkmal ein Beispiel im Text finden 

Subjekt, Prädikat, Orts- und Zeitbestimmung erfragen (S. 69)

Übung: Fremdwörter (S. 82)
	Die Wittenberger Luthereiche 

(S. 78)

Klaus Fickenscher: Die Sage von der Wittenberger Luthereiche (S. 79)

Textsorten bestimmen

Sage nach Stichwortkarten nacherzählen

Merkmale der Sage mit Beispielen belegen (S.79)

Fragen mit Textstellen beantworten (S. 85)


	Otto von Guericke

Übungen zum Referat (S. 33)

Die Sage von der Wittenberger Luthereiche

Merkmale einer Sage mit Textbeispielen belegen (S. 36)
	Sehenswertes in Thüringen (S. 52/53)

Sehenswürdigkeiten kennen, zuordnen und auf der Karte kennzeichnen

eine Sehenswürdigkeit vorstellen

Abc des Lernens: Recherche (S. 80)
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	Unsere Erde schützen

Unsere Erde im Wandel 

Den Unterschied von Wetter und Klima erklären 

Wörter mit Doppelkonsonanten

Merksatz Singular / Plural

Singular und Plural bilden

Übungen Doppelkonsonanten (S. 110)

Wie sieht die Zukunft der Erde aus?

Merkkasten: Futur

Sätze im Futur aufschreiben (S. 89)

Übung: Futur (S. 110)
	Al Gore „Eine unbequeme Wahrheit“ (S. 98)

Sachtext: „Tiere in der Arktis und der Antarktis“ 

Text in Stichworten zusammen-fassen (S. 99)

Sätze zuordnen (S. 112)
	Wetter oder Klima?

Zusammengesetzte Substantive

Singular und Plural (S. 37)

Eine unbequeme Wahrheit

Fragen zum Text beantworten 

(S. 46)

Eisbären und Pinguine

Fragen zum Text beantworten

(S. 47)

Vorsätze für die Zukunft

Sätze im Futur bilden (S. 38)


	Gewässer in Thüringen (S. 54)

Sachtext über Gewässer

Flüsse und Stauseen auf einer Karte beschriften

Flüsse, die durch Städte fließen, benennen

Aufgabe der Bleilochtalsperre erkunden

Verkehrswege in Thüringen (S. 55)

Verschiedene Verkehrswege und -verbindungen kennen und benennen



	F

e

b

r

u

a

r
	18
	Wasser ist kostbar

Gegenüberstellen und Vergleichen von Fakten 

Zusammengesetzte Substantive mit Wasser 

Textverständnis: Fragen zum Text beantworten (S. 90)

Wasser sparen 

Wörter mit der Vorsilbe Ver-/ ver- 

(S. 91)

Übung und Diktat: S. 112

Imperativ/ Merksatz

Klassenziele festhalten

Forderungen formulieren (S. 91)

Übung zum Imperativ (S. 111)


	Leo G. Lindner/D. Mendlewitsch: „Reine Frauensache“ (S. 101)

Luis Sepúlveda: „Kater Zorbas und das Ei“

Fragen zum Text beantworten (S. 101-104)

Wörter im Text suchen (S. 113)
	Vom Wasser

Wörter Wortfamilien zuordnen

Wörter mit Doppelkonsonanten

Eine Geschichte nach Reizwörtern schreiben (S. 39)

Sinnvoller Umgang mit Wasser

Wörter mit der Vorsilbe Ver-/ver- in eine Tabelle einordnen

Wortarten unterscheiden (S. 40)

Wasser sparen

Sätze im Imperativ bilden (S. 41)
	Landwirtschaft in Thüringen (S. 56/57)

die landwirtschaftliche Nutzung verschiedener Regionen Thüringens sowie das Thüringer Becken als „Kornkammer Thüringens“ kennen

landwirtschaftliche Produkte, die aus Thüringen kommen, benennen

zu ökologischem Landbau recherchieren

Abc des Lernens: Recherche (S. 80)
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	Müll vermeiden und trennen

Abschreibübung

Kommasetzung bei Aufzählungen 

(S. 92)

Planung eines Umwelttages 

Ideensammlung zu Oberbegriffen anlegen

ein Cluster erstellen/ Merksatz 

(S. 93)


	Andreas Schlumberger: „Was steckt drin im Papier?“ 

(S. 105/106)

Gottfried August Bürger: „Eine abenteuerliche Russlandreise“,

„Ein lustiges Jagderlebnis“ Geschichte in der Ich-Form nacherzählen

Eine eigene Lügengeschichte erfinden (S. 186/187)
	Umwelttage in der Schule

Kommasetzung bei Aufzählungen 

(S. 42)
	Milch – ein Produkt aus Thüringen 

(S. 58/59)

sich über Milcherzeuger und Molkereien in Thüringen informieren

die Bestandteile der Milch kennen und zuordnen

Milchprodukte aus der Region

Ideenkiste: Unser Milchfest

Abc des Lernens: Recherche (S. 80)
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	Wie kannst du helfen?

Sich über Umweltgruppen informieren

Aus Notizen ganze Sätze formulieren 

Zeitangaben im Futur 

Entscheidungen begründen (S. 94)

Einsatz für die Erdkröten 

Informationsform Bericht 

Substantive mit ai und ei, Wortbedeutungen erklären (S. 95)

Übung Wörter mit ai (S. 111)


	Gedichte: (S. 107)

Heinrich Seidel: „Kröte“

Passende Reimwörter finden 

(S. 113)

Regina Bestle-Köfer: „Rätsel“

Josef Guggenmos: „Wie ertrunken, wie versunken“


	Im Schulgarten

Sätze im Futur bilden

Zeitformen erkennen (S. 43)

Wanderung mit dem Förster

Merkmale eines Berichtes

Rätsel mit ai (S. 44)
	Industrie in Thüringen (S. 60)

wichtige Industriezweige und ihre Standorte kennen

Traditionen und Feste in Thüringen 

(S. 61)

sich über Bräuche und Traditionen informieren

ein Rezept aufschreiben

ein Andenken empfehlen

Abc des Lernens: Recherche (S. 80)

Lerntagebuch (S. 94)

	
	21
	Geschützte Tiere und Pflanzen 

Einen Text nacherzählen (S. 96)

Verbote und Verhaltensweisen im Imperativ formulieren 

Steckbriefe zu geschützten Pflanzen erstellen (S. 97)


	
	Der Kiebitz

Einen Steckbrief ausfüllen

Sinnentnehmendes Lesen (S. 45)
	Das Fahrrad –praktisch und umweltfreundlich (S. 14/15)
das Fahrrad als gesundes, umweltfreundliches Fortbewegungs-mittel kennen lernen,
die Aufgaben von unter-schiedlichen Fahrradarten kennen sowie zu Fahrradarten recherchieren
Aufgaben von Fahrradvereinen kennen lernen
mit den Mitschülern diskutieren, ob der Heimatort fahrradfreundlich ist
Portfolio: Das Traumfahrrad ausschneiden und beschreiben
ein Experiment zur Funktionsweise der Gangschaltung durchführen, die Ergebnisse notieren und Schluss-folgerungen über den Vorteil einer Gangschaltung ziehen
sich über technische Neuerung bei Fahrrädern informieren
Abc des Lernens: Recherche, Vortrag, Feedback, Experiment, Diskussion 

(S. 80-83)
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	Leben im Mittelalter

Städte im Mittelalter  Zwischenüberschriften zum Text finden, Stichwörter festhalten, 

Informationen des Textes mithilfe der Stichwörter wiedergeben (S. 116)

Besuch in einem Dorf

den Text mit Hilfe eines Stichwort-zettels nacherzählen 

Wiederholung Kommasetzung bei Aufzählungen 

Text ins Präteritum setzen (S. 117)

Übung zum Präteritum (S. 138)


	Karlhans Frank: „Till Eulenspiegel in Magdeburg“

Sinnentnehmendes Lesen

Text in Einleitung, Hauptteil und Schluss gliedern (S. 126/127)
	Till Eulenspiegel in Magdeburg

Fragen zum Text in Stichwörter beantworten (S. 56)

Eine Ausstellung besuchen

Kommasetzung bei Aufzählung, 

Präteritum und Präsens (S. 48)
	Fit für den Straßenverkehr 

(S. 16/17)
Verkehrszeichen und ihre Bedeutung sowie Vorfahrtsregeln kennen
Verkehrszeichen den richtigen Erklärungen zuordnen
erklären, warum neben Ampeln zusätzliche Vorfahrt regelnde Verkehrszeichen hängen
richtige von falschen Aussagen über Verkehrszeichen unterscheiden

	
	23
	Eine Bildergeschichte

handelnde Personen benennen und deren Gefühle beschreiben

die Geschichte aus der Sichtweise einer der handelnden Personen  erzählen (S. 118)


	Gedichte:

Eduard Mörike „Er ist’s“, 

Heinrich Heine: „Leise zieht durch mein Gemüt“ (S. 188) 


	Schafe hüten

Eine Bildergeschichte aus verschiedenen Sichtweisen schreiben (S. 49)


	Sicher auf dem Fahrrad unterwegs 

(S. 18/19)
gefährliche Verkehrssituationen erkennen
den „toten Winkel“ kennen und ein Experiment dazu durchführen (Ideenkiste)
ein Plakat zu gefährlichen Stellen für Fahrradfahrer im Wohnort anfertigen
den korrekten Ablauf des Linksabbiegens kennen und einprägen (Übungen zu Fuß und mit dem Fahrrad auf dem Schulhof)
sich in die auf den Bildern vorgegebenen Verkehrssituationen hineinversetzen und dazu schreiben

Lerntagebuch: Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 88)


	
	24
	Schreibtipps für eine Bildergeschichte aus der Sichtweise einer anderen Person 

die Geschichte aus der Sichtweise einer der handelnden Personen schreiben (S. 119)

Verben nach Zeitformen in eine Tabelle ordnen und die fehlende Form ergänzen (S. 119)

Übung zur Bildergeschichte (S. 138)


	Josefine Bienath: „Der Löwenzahn“

Josefine Bienath: „Wie der Löwenzahn zu seinem Namen kam“ 

Texte vergleichen (S. 189)


	Puppentheater

Übung zu Präteritum und Perfekt (S. 50)

Frühling

Texte ordnen

Angaben zu Texten überprüfen 

(S. 75)


	Der Traum vom Fliegen (S. 20/21)
Sachtext zur Geschichte des Fliegens
eine Themenmappe zum Thema „Fliegen“ anlegen
nach Recherchen einen eigenen Sachtext zum Thema schreiben
den Bau eines Flugapparates planen und durchführen (eine Zeichnung dazu anfertigen und beschriften sowie die benötigten Materialien auflisten)
Abc des Lernens:  Themenmappe, Experiment, Sachtext (S. 82, 84)



	
	25
	Handwerk im Mittelalter

Berufe im Mittelalter 

Entstehung der Straßennamen im Mittelalter (S. 120)

Kleidung im Mittelalter

Kleiderordnung 

Redensarten 

Nominativ, Dativ und Akkusativobjekte (S. 121)

Übung: S. 138/ 139)


	Erich Kästner „Ein Krebs kommt vor Gericht“ (S. 128/ 129)

Fragen zum Text beantworten (S. 141)

Renate Erbstößer: „Die Sagen vom Grafen von Gleichen“ 

Merkmale der Sage mit Textstellen belegen

die Sage nacherzählen 

(S. 130/131)

Textstellen suchen (S. 141)
	Markttag im Mittelalter

Berufe im Mittelalter

Angaben zum Text machen (S. 51)

Der Geldwechsler

Übung zu Nominativ, Dativ- und Akkusativobjekten (S. 52)

Sagen und Märchen 

Sagen und Märchen unterscheiden (S. 57)
	Der Mensch auf dem Weg ins All 

(S. 22/23)
eine Station in der Geschichte der Raumfahrt erforschen und darüber einen Vortrag halten
sich über die erste Mondlandung informieren
die Bedeutung der Begriffe „Kosmonaut“ und „Taikonaut“ herausfinden
über die Unendlichkeit des Weltalls nachdenken (Portfolio)
das Rückstoßprinzip einer Rakete kennen und anhand eines Experiments nachvollziehen
die Besonderheiten des Lebens in einer Raumstation kennen
recherchieren, wie sich Raumfahrer auf ihren Aufenthalt im All vorbereiten
Abc des Lernens: Vortrag, Feedback, Recherche (S. 80/81)
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	Waschen und Sauberkeit

Erzählen über den Umgang mit Wasser damals und heute 

Redensarten 

Vergleichsstufen von Adjektiven 

(S. 122)


	Hildegard und Siegfried Schumacher: „Ein vierbeiniges Osterei“ (S. 192/ 193)
	Auf der Burg

Steigerung von Adjektiven

Übung zu Doppelkonsonanten 

(S. 53)

Ein vierbeiniges Osterei

Fragen zum Text beantworten 

(S. 76)


	Im Weltall (S. 24/25)
das Sonnensystem mit den 8 Planeten kennen, die Namen der 8 Planeten auswendig lernen
Ideenkiste: Eine Ausstellung zum Sonnensystem mit Planetenmodellen gestalten
aus einem Sachtext wichtige Informationen über das Weltall entnehmen und mit Hilfe dieser Informationen ein Rätsel lösen

Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 89)


	
	27
	Essen im Mittelalter 

einen Text aus Stichpunkten schreiben 

Wiederholung Doppelkonsonanten 

Übung und Diktat: S. 140 

Redensarten (S. 123)

Übung zum Referat (S. 139)


	„Schmetterlinge“

„Das Tagpfauenauge“ 

(S. 192/ 193)

Sachtexte, Steckbriefe 


	Hoch zu Ross

Redensarten und ihre Entstehung

passende Erklärung zu den Redensarten finden(S. 54)

Schmetterlinge

Beschreibungen verstehen

Wichtiges in Sachtexten markieren

einen Steckbrief schreiben (S. 77)
	Leben in der Steinzeit (S. 30/31)
aus einem Sachtext Informationen über die Steinzeit entnehmen
über den Sinn, sich mit längst vergangenen Zeiten zu beschäftigen, nachdenken
das Leben der Steinzeitmenschen nachempfinden, 
z. B. durch den Bau eines Werkzeuges, das Ausprobieren verschiedener Techniken, der Herstellung eines Modells
Abc des Lernens: Sachtext (S. 84)


	
	28
	Ansgar von Tannenfels

Stichwörter zum Text notieren 

Text nacherzählen/ Schreibtipps für eine Nacherzählung 

(S. 124)


	Franz von Pocci: „Der Ritter“

Renate Erbstößer: „Die Rüstung eines Ritters“ 

Texte vergleichen (S. 132)

R. Erbstößer: „Ritterturniere“ 

Stichpunkte zum Text schreiben

sich im Internet informieren

ein Referat halten (S. 133)
	Ritterturniere

Sätze im Text suchen, 

fehlende Wörter einsetzen (S. 58)

Wie Eulenspiegel einen Metzger um einen Braten betrog

einen Schwank nacherzählen 

(S. 55)
	Das Jahrhundert der Erfindungen 

(S. 32/33)

aus einer Zeitstraße Informationen über Erfindungen des 19. Jahrhunderts entnehmen und Fragen beantworten
zu bedeutenden Erfindungen des 20. Jahrhunderts recherchieren
eine Themenmappe zu „Erfindungen“ anfertigen
mit Eltern und Großeltern überlegen, welche Dinge in ihrer Kindheit noch nicht erfunden waren
sich über Kinderarbeit im 19. Jahrhundert und heute informieren, seine Gedanken dazu äußern
über Kinderarbeit in der Gegenwart diskutieren
Abc des Lernens: Recherche, Themenmappe (S. 80, 84)
Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 91)
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	Matilde von Tannenfels

Lebensweisen vergleichen, 

die eigene Meinung begründen 

(S. 125)


	Elisabeth von Thüringen 

Sachtext (S. 134)

Die Legende vom Rosenwunder

(S. 135)
	
	Kinder dieser Welt und ihre Rechte 

(S. 26/27)
die Lebenssituation der vorgestellten Kinder mit der eigenen vergleichen, 
die wichtigsten Kinderrechte kennen und erkennen, welche Rechte in den genannten Beispielen nicht eingehalten werden
über die Bedeutung eines ausgewählten Kinderrechtes nachdenken und schreiben; Anlaufstellen kennen, an die man sich wenden kann, wenn Kinderrechte nicht eingehalten werden (Portfolio)
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	Reise nach Spanien

Spanien

Erzählen mit Hilfe von Stichwörtern 

Stichwörter zu Sätzen ergänzen 

Informationen im Internet suchen 

Wörter mit lang gesprochenem i 

(S. 144/ 168)


	Hildegard und Siegfried Schuhmacher: „Ein Tag in freier Natur“ (S. 194/195)
	Oliven

Stichwörter zu einem Sachtext notieren (S. 59)

Wörter mit ie

Übung zu Wörtern mit ie / 

Langes i ohne geschriebene Dehnung (S. 60)

Ein Tag in freier Natur

Textvergleich: falsche Wörter im Lesetext finden (S. 78)
	Tag des Kindes (S. 28/29)
Ideen für Aktionen zum Tag des Kindes entwickeln und diese umsetzen (Planung und Organisation in Arbeitsgruppen)
Recherchieren, wie in anderen Ländern der Kindertag gefeiert wird

Abc des Lernens: Cluster, Recherche (S. 83, 80)
Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 90)



	
	31
	Madrid

Textinformationen mit eigenen Worten zusammen fassen 

Zusammengesetzte Substantive aus Adjektiv und Substantiv bzw. Verb und Substantiv / Merksatz 

Wörter in Grund- und Bestimmungswort zerlegen, 

Wortarten bestimmen (S. 145)

Übung: Zusammengesetzte Substantive (S. 166)


	„Der Kampf mit den Windmühlen“ nacherzählt von Erich Kästner

Miguel de Cervantes Saavedra (Kurzbiografie) (S. 154/155)
	Der Kampf mit den Windmühlen

Fragen und Antworten zum Text formulieren (S. 67)

In der Hauptstadt

Übung zu zusammengesetzten Substantiven (S. 61)
	Den Wald erkunden (S.62/63)
Pflanzen und Tiere des Waldes kennen und benennen
einen Waldspaziergang planen und vorbereiten
Nahrungsketten kennen und selbst aufstellen
Abc des Lernens: Recherche (S. 80)

Tiere des Waldes – Der Fuchs (S. 64)
Informationen über das Säugetier Fuchs aus einem Sachtext entnehmen
mit Hilfe von Fotos und vorgegebenen Begriffen einen Lückentext ausfüllen
sich über die Tollwut und Vorsichts-maßnahmen informieren
die Gefahren, die vom Fuchsband-wurm ausgehen und Schutzmaß-nahmen kennen
einen Steckbrief zu einem weiteren Wald-Säugetier erstellen


	
	32
	In einem spanischen Dorf 

Substantivierte Verben/ Merksatz Übung: Verben als Substantive 

(S. 166)

Hito

Überarbeitung von Satzanfängen 

Eine Spielanweisung schreiben 

(S. 147)

Übung Satzanfänge (S. 166)


	Landwirtschaft in Spanien 

Sachtext (S. 156)

Richard von Schaukal: „Vorm Gewitter“

„Wie entsteht ein Gewitter?“ (Sachtext)

Texte vergleichen (S. 196)
	Pedro und Carmen

Substantivierte Verben bilden 

(S. 62)

Glücksstein

Einen Text überarbeiten (S. 63)

Sommer

Wörter sinnrichtig einsetzen

Gefühle aufschreiben (S. 79)
	Tiere des Waldes – Der Waldkauz 

(S. 65)
Sachtext: Informationen über den Waldkauz entnehmen
ein Gewölle untersuchen
Informationen zu weiteren Eulenarten finden und herausfinden, warum viele Eulenarten bedroht sind
den Unterschied zwischen Vögeln und Säugetieren kennen
Abc des Lernens: Recherche (S. 80)
Der Waldboden (S. 66)
sich über das Leben im Waldboden und die Entstehung von Humus anhand eines Sachtextes informieren
Blätter und Blattreste zeichnen
eine Waldbodenprobe untersuchen und die gefundenen Tiere zeichnen 
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	Der Stierkampf 

Begründen der eigenen Meinung 

Genitiv/ Merksatz (S. 148)

Übung zum Genitiv (S. 167)

Flamenco 
Fremdwörter nachschlagen, Bedeutung klären 

Farbadjektive (S. 149)


	Munro Leaf: „Ferdinand“ 

aus der Sicht einer anderen Person erzählen

(S. 157-159)

Leseübung zu “Ferdinand” 

(S. 169)
	Vor der Arena

Wortgruppen und Sätze mit Adjektiven bilden (Genitiv)

Farbadjektive (S. 64)


	Der Wald und seine Aufgaben (S.67)
die vielfältigen Aufgaben des Waldes kennen und benennen
in Kleingruppen diskutieren, was beachtet werden muss, wenn man den Wald in der Freizeit nutzt
in Gruppen ein Cluster über die Bedeutung des Waldes herstellen
Portfolio: schreiben und zeichnen, wofür man den Wald nutzt
Abc des Lernens: Diskussion, Cluster (S. 83)

Umweltschutz – Erhaltung unserer Lebensräume (S.68/69)

Bedeutung der Lebensräume und die Gefahren, denen sie ausgesetzt sind, erkennen
Vor- und Nachteile der Eingriffe des Menschen in die Natur diskutieren

Ein Natur- und Umweltschutz-Projekt veranstalten

Abc des Lernens: Recherche, Diskussion (S. 80, 83)

Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 95)



	
	34
	Spanien und Kolumbus

Substantivierte Adjektive/ Merksatz 

Steigerung der Adjektive (S. 150)

Übung: Adjektive als Substantive 

(S. 167)

Weltmacht Spanien Inhaltsbeschreibung 

Adjektive mit der Endsilbe –los 

(S. 151)

Übung Adjektive (S. 167)


	Christoph Kolumbus 

Sachtext (S. 160)

Sätze im Text suchen und vollständig aufschreiben (S. 169)

Der Escorial

Sachtext (S. 161)
	Zurück aus Spanien

Adjektive steigern und substantivieren (S. 65)

Der Escorial

Rätsel zu einem Lesetext lösen 

(S. 68)
	Die Feuerwehr (S. 70/71)
die Möglichkeiten der Feuerwehr beim Löschen von Feuer anhand von Fotos beschreiben
mit Bezug auf das Verbrennungs-dreieick Möglichkeiten benennen, wie man ein kleines Feuer löschen kann
die Aufgaben und Ausrüstung der Feuerwehr kennen und benennen
den Notruf kennen
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	Ein Bild beschreiben

zu einem Bild erzählen

Sätze ergänzen

Bildausschnitte beschreiben (S. 152)


	John Woodward: „Bunter Regenbogen“

ein Experiment durchführen 

(S. 197)
	
	Energie gewinnen (S. 72/73)
Möglichkeiten der Energiegewinnung kennen lernen

Ideenkiste: Energieplakat erstellen, Energierätsel erfinden

Experimente mit verschiedenen Energiearten durchführen
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	Sachliche und unsachliche Aussagen unterscheiden 

ein Bild beschreiben/ Schreibtipps für eine Bildbeschreibung

Schreibkonferenz (S. 153)


	Pablo Picasso (Sachtext)

ein Bild beschreiben

zwei Bilder vergleichen 

(S. 162/163)
	Maros Bild

ein Bild beschreiben (S. 66)

Pablo Picasso

Einen Steckbrief ausfüllen (S. 69)
	Trinkwasser wird aufbereitet (S. 74/75)
Sachtext: Trinkwasseraufbereitung

über die Bedeutung von Wasser nachdenken

Möglichkeiten zum Wassersparen finden

Wirkungsweise eines Wasserturmes kennen lernen

Schilder, die mit Trinkwasser zu tun haben

Abwasser wird entsorgt (S. 76/77)

Arbeitsweise von Kläranlagen kennen lernen

Eigene Klärversuche durchführen



	
	37
	
	Gudrun Mebs: „Der Mond wird dick und wieder dünn“

Seine Meinung begründen 

(S. 198/199)
	Der Mond wird dick und wieder dünn

eine eigene Meinung bilden und begründen

eine Nacherzählung zur Geschichte schreiben (S. 80)
	Verantwortung für unsere Umwelt 

(S. 78/79)
den Kreislauf des Hausmülls beschreiben
Altpapier zum Papierschöpfen nutzen
ein Abfallprotokoll anfertigen
Möglichkeiten der Mülleinsparung kennen und benennen
Schilder mit Tipps zur Mülleinsparung und zum Umweltschutz gestalten

Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 96)
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